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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate November und
Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten zu dem
Preiſe von 2 M angenommen Die Saale Zeitung wird
nach außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal mit den
zunächſt in Frage kommenden Zügen verſandt Für Halle
und Giebichenſtein werden Beſtellungen von der unter
zeichneten Expedition und von den verſchiedenen Ausgabeſtellen
angenommen Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal
täglich morgens und abends oder einmal täglich Morgen
und Abend Ausgabe zuſammen des Abends Bei einmaliger
Zuſtellung beträgt das Beſtellgeld für die beiden Monate
November und Dezember 70 bei zweimaliger Zuſtellung

90 M
Nach Beendigung des gegenwärtig in unſerem Unterhaltungs

blatt erſcheinenden Romans Der Thronfolger von
Ernſt v Wolzogen beginnen wir zunächſt mit dem Abdruck
eines neuen ſpannenden Romans

pflicht
Von C Zoeller Lionhaert

den wir der beſonderen Beachtung unſerer Leſer empfehlen

Die Expedition

Dentſches Reich
Berlin 26 Okt Der Kaiſer empfing geſtern abend 8 Uhr

den Reichskanzler v Caprivi Heute morgen hatten der Kaiſer
und die Kaiſerin von 8 Uhr ab einen gemeinſamen Spazierritt
in die Umgegend von Potsdam unternommen von dem dieſelben
gleich nach 9 Uhr vormittags nach dem Neuen Palais zurück
kehrten Von 10 Uhr ab konferirte der Kaiſer alsdann mit
dein Miniſter v Berlepſch und arbeitete von 11 z Uhr längere
Zeit mit dem Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus Um 1 Uhr
ſahen der Kaiſer und die Kaiſerin den Generalmajor à la euite
Grafen Wedel und den Grafen und die Gräfin Goertz als Gäſte
an der kaiſerlichen Frühſtückstafel im Neuen Palais Die
Kaiſerin empfing heute mittag im Neuen Palais bei Potsdam
den Beſuch der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl welche ſich vor
ihrer Abreiſe nach Deſſau verabſchiedete Beim Empfang des
Königs von Rumänien der morgen vormittags 10 Uhr
30 Min in Potsdam mittels kaiſerlichen Sonderzuges eintrifft
findet auf dem Bahnhofe ein beſonders feſtlicher Empfang
ſtatt zu welchem auch die Königlichen Prinzen und die zur Zeit
in Berlin und in Potsdam anweſenden Prinzen aus ſouveränen
Häuſern zur Empfangsbegrüßung anweſend ſein werden Am
Abend um 7 Uhr findet alsdann bei dem Kaiſer und der
Kaiſerin im Marmorſaal des Neuen Palais ein größeres
Nrab ſtatt Der Fürſt von ters iſtyeute von Sigmaringen nach Potsdam abgereiſt Der
Kaiſer ſtellte den Herzog Albrecht von Würtemberg
welcher ihm geſtern die Notifikation der ren des
Königs Wilhelm übermittelte à la snite des Küraſſier Regiments
Herzog Friedrich Eugen von u Weſtpreußiſches
Nr 5 Der Stab dieſes Regiments deſſen Chef der vorſtorbene
Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch von Rußland war ſteht in
Graudenz Herzog Albrecht hat heute Posdam wieder verlaſſen
um ſich nach Berlin zu begeben Von Berlin gedenkt der Herzog
heute nachmittag nach Wien weiter zu reiſen um auch dort den
Thronwechſel zu notifiziren Aus derſelben Veranlaſſung begiebt
ſich der Herzog ſodann von Wien nach St Petersburg

Berlin 26 Okt Eigenbericht Jm königl Schloſſe findet
morgen ein Gedächtnißmahl zu Ehren des Prinzen
Friedrich Karl und zur Erinnerung an die glorreiche
Jnbeſitz nahme von Metz ſtatt Die Zahl der Geladenen
iſt groß und damit ſteht auch das Eintreffen mehrerer kom
mandirender Generale im Zuſammenhang

Berlin 26 Okt Eigenbericht General von der Goltz
Paſcha iſt am Freitag mit ſeiner Gemahlin von hier kommend
wieder in Konſtantinopel eingetroffen Mit Vorbehalt ſei
hier das nicht genügend verbürgte Gerücht verzeichnet er habe
dem Sultan ein Handſchreiben Kaiſer Wilhelms überbracht An
den betheiligten amtlichen Stellen wird ausdrücklich verſichert es
ſei dort von einem ſolchen Schreiben nichts bekannt

Berlin 26 Okt Eigenbericht Entgegen den Meldungen
rheiniſcher Blätter kann verſichert werden daß der kgl Kriminal
kommiſſar Wolff von ſeinem Kommiſſorium in Xanten am
Sonntag zurückgekehrt iſt Das gegen den Schächter Buſchhof
und ſeine Familie vorliegende Belaſtungsmaterial iſt ſo ſchwer
wiegend daß eine erſchöpfende Durchführung der
Unterſuchung mehr als je im öffentlichen
liegt Die Meldung hieſiger Blätter daß der in Mayen ver
haftete Vagabond Madge Degen als Hauptbelaſteter erſcheine
darf dementſprechend als ein Jrrthum bezeichnet werden Nach
Lage der Sache kann Degen nur als Zeuge und erſt in letzter
Linie als eventneller Mitwiſſer in Betracht kommen

Beinaghe überflüſſig iſt es daß durch die Organe der Re
gierungen auf die Wichtigkeit des Beſuche s hingewieſen wird
welchen der König von Rumänien in Potsdam zu machen

Begriff iſt Jmmerhin ſchadet es nichts So wird u g
erichtet t

Wien 26 Okt Ein berliner Brief der en icven Korre
ſpondenz hebt hervor ſicherlich ne die Zuſammenkünfte des
Königs von Rumänien mit dem Könige von Jtalien
und dem deutſchen Kaiſer ſowie die wahrſcheinliche Zu
ſammenkunft mit dem Kaiſer von Oeſterreich nicht ohne
eine gewiſſe politiſche Tragweite da die betreffenden
Unterredungen zwiſchen den Monarchen S auch zu Aus
ſprachen über die politiſche Lage Gelegenheit bieten dürften
Aber ebenſo beſtimmt ſei es da e erngen in den be
ſtehenden politiſchen Verhältniſſen birbeiag ins Auge ge
faßt wurden daher es auch zu darauf bezüglichen Abmachungen
nicht gekommen ſein könne

Wir werden auch nachher ſchwerlich erfahren was bei dieſem
Peſuche verhandelt worden iſt
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Morgen Ausgabe

Saale Zeitun
Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expeditien
von unſeren Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt

d S
Längere Zeit war es ſtill geworden von einem gemeinſamen

Vorgehen der Mächte gegen China Jetzt verbreitet
das offiziöſe Berliner Telegraphenbureau folgende Meldung

Hamburg 26 Okt Dem Hamburgiſchen Korreſpondenten
wird aus Berlin gemeldet Die chineſiſche Angelegenheit nimmt
die öffentliche Aufmerkſamkeit in hohem Grade in Anſpruch
Europa und Amerika haben die größten gemeinſamenIntereſſen in China und werden ſelbſwerſtändlich auch gemein

ſame Schritte unternehmen Aber auch andere Staaten
haben Sonderintereſſen in China Ausſprachen chen
den europäiſchen Kabinetten werden wohl zu be
ſtimmten Abmachungen führen Gegenüber der Be
hauptung daß dieſes bereits geſchehen ſei können wir feſt

ſtellen daß dieſes bis heute noch nicht der Fall iſt
ger iſt nächſtens dieſelbe Quelle in der Lage das

egentheil als Thatſache verzeichnen zu können

Der Centrumsabgeordnete Lieber hat wieder einmal einen
Verſuch gemacht den Gedanken der Wiedereinſetzung des
Papſtes in weltliche W T in Einklang zu bringen mit
den Leitmotiven der heutigen deutſchen und der Dreibunds
politit Uns wird berichtet wie folgt

Köln 26 Okt Der Abgeordnete Lieber betonte gelegentlich einer Verſammluug der trierer Centrumspartei die
Noth wendigkeit der territorialen Souveränität des
Papſtes dieſe Forderung ſei kein Angriff auf den Dreibund
den auch alle deutſchen Katholiken als nothwendige Sicherung
des Friedens ihres Vaterlandes anſehen Der Redner feierte
das Königthum von Gottes Gnaden in der Perſon unſeres
jungen Monarchen der Einſicht und Muth in ſich ſelbſt ge
funden einem alles beherrſchenden Einfluſſe ſich zu einer Zeit
zu entziehen als derſelbe nur zum ſchwerſten Schaden der Krone
und des Landes hätte ertragen oder gar noch ausgedehnt werden
können Lieber betonte die landesväterliche Geſinnung und das
Gerechtigkeitsgefühl unſeres Kaiſers gegenüber ſeinen katholiſchen
Unterthanen Dankbarkeit gebühre ihm und Liebe Er hob
ſodann die Treue und den Gehorſam der Katholiken gegen die
Krone und deren Liebe zum Vaterlande hervor Der Ausſpruch
dieſer Gefühle erwecke jedesmal ein beſonders lebhaftes Echo
in der Weſtmark des Reiches Die Katholiken hielten feſt am
Reiche am Kaiſer und auch am Dreibunde ſp erwarteten von
Frankreich zu allerletzt etwas für den Papſt wenn auch dert von jenſeits der Vogeſen in katholiſcher Kutte kommen
ollte

err Lieber hat geredet wie man es kaum von ihm erwartet
ätte Aber den Beweis daß die Wiedereinſetzung des Papſtes

in weltliche Macht wirklich möglich ſei iſt er nach wie vor
ſchuldig geblieben Wegen der römiſchen Pilger
ſkandale richtete der Papſt eine diplomatiſche Note an
alle beim Vatikan vertretenen Mächte in welcher auf die Ge
fahr hingewieſen wird die daraus entſpringe daß Rom der
Sitz zweier Mächte ſei und daß die Unterdrückung der Pilger
fahrten dem Papſte den freien Verkehr benehme

Der Reich shaushaltsetat zählt einige Poſten deren
Beträge eine regelmäßige zum Theil recht erhebliche Steigerung
erfahren Zu den Penſions ſowie Wittwen und Waiſenfonds
bei denen die günſtigeren Geſetzesvorſchriften noch immer eine
übernormale Vermehrung des Bedarfs bewirken und zu der
Verzinſung der Reichsſchuld für welche der Bedarf mit der
Flüſſigmachung der großen zum Theil noch laufenden Kredite
wächſt tritt ſpäter der Bedarf zur Deckung des Reichs
rn für die Jnvaliditäts und Alterszerſicherung hinzu Dieſer Ausgabepoſten ſteigt ganz
beſonders ſtark nach offiziöſer Ankündigung dürfte es noth
wendig werden ſchon für das nächſte Etatsjahr einen
Mehrbedarf von 13 Millionen Mark in Ausſicht zu
nehmen

Dem Vernehmen nach wird im nächſtjährigen preußi
ſchen Etat das bisher nur in einigen Kategorien von Beamten
der Eiſenbahnverwaltung durchgeführte Syſtem des Auf
ſteigens im Gehalt nach dem Dienſtalter um einen
weſentlichen Schritt weiter gefördert werden Um für die ein
zelnen Beamtenkategorien die Zeiträume ſachgemäß zu beünignen nach Ablauf deren eine höhere Gehaltsſtufe erreicht

wird bedurfte es umfaſſender Vorarbeiten Dieſe ſind nun
mehr ſo weit gediehen daß von einzelnen Ausnahmen abgeſehen
das Aufſteigen nach dem Dienſtalter vom nächſten Etatsjahre
ab für ſämmtliche Unterbeamte alſo für weitaus den ziffer
mäßig größten Theil der geſammten Beamtenſchaft wird durch
geführt werden können

Der Jahresbericht der Deutſch Oſt afrikaniſchen
Geſellſchaft beſagt daß die im vorigen Jahre aus
eſchriebene Anleihe von 10,556,000 aus der zunächſt die
ntſchädigung von 4 Millionen an den Sultan von Sanſibar

gezahlt wurde zum größeren Theile begeben ſei Außer
den 4 Millionen ſind noch 350,000 M zur Betonnung der
Die und zu Beleuchtungsanſtalten ausgegeben bezw beſtimmt

er übrige Erlös aus der Anleihe ſteht für dauernde wirth
ſchaftliche Ausgaben zur Verfügung Zum Bau und Betrieb
der Uſambara Eiſenbahn von Tanga nach Korogwe hatſich eine beſondere Eſenahn Geſellſchaft mit einem Kapital

von 2 Millionen wovon 25 Proz eingezahlt ſind gebildet
Bezüglich des Handelsbetriebes bemerkt der Bericht

Die augenblickliche unfriedliche Haltung einzelner Elemente
im Jnnern der Kolonien dürfte auf den Handel und unſere

3 kaum irgend welche weſentliche Einwirkung ausüben
und ſelbſt vom Unterxgang der Expedition v Zelewski
im Auguſt ſind nachhaltige ungünſtige n für das
nicht zu befürchten Vom Frühjahr 1892 ab wird die Geſell
chaft gemeinſchaftlich mit der Deutſch Oſtafrika Linie eine

hederei Bombay Tanga Dar esSalgam Sanſibar Bombay
zunächſt mit einem Dampfer betreiben Ob in Deutſch
Oſtafrika Baumwolle mit Erfolg gezogen werden kann wird
der in Kikogwe gegenüber Pangani angeſtellte Verſuch ergebenVerſuche mit Kaffee Thee und Cacao ſind beabſichtigt

t naale Dienstag den 27 Oktob
ne

nicht geſtattet

er
Die Geſellſellſchaft hat bisher 280,000 Rupien Stücke 30,000

HalbrupienStücke 15,000 ViertelrupienStücke und 9 Millionen
PeſaStücke in den Verkehr gebracht Dem jüngſten Un
fall in DeutſchOſtafrika wird in Regierungskreiſen
ſcheinlich keine größere Bedeutung beigelegt
Vorgänge waren werden ſie wie es Keßt nur als unglück
licher Zwiſchenfall aufgefaßt der bei allen Unternehmungen in
ſolchen Landſchaften vorkomme und in Zukunft zur Lehre
dienen müſſe ohne daß doch die Lage in unſerm dortigen
Schutzgebiet dadurch erheblich ungünſtiger geſtaltet worden
wäre Es iſt auch aus den dem Kolonialrath vorgelegten
Etats und anderen Mittheilungen dervorgegangen daß neue
Anforderungen in L 7 Ninfang für koloniale Zwecke
in der jetzt beginnenden Reichstags zperiode nicht zu erwarten
ſind Das wird man nur mit Freude begrüßen können Aber
etwas phantaſtiſch klingt es wenn wie es die Natl Korreſp
thut behauptet wird es ſei gar kein Phantom wenn man die Zeit
nahe vorausſieht wo unſere Kolonien die auf ſie verwandten
Koſten entweder ſelbſt unmittelbar decken oder durch die
wirthſchaftlichen Vortheile die ſie dem Mutterlande bieten
erſetzen

augen
ſo bedauerlich die

Trotz aller voraufgegangenen gegentheiligen Nachrichten wirdjetzt beſtätigt daß Major Wijſmann nach Europa
zurückkehrt Der Nat Ztg zufolge hat derſelbe inf
von Meinungsverſchiedenheiten mit dem Gouver
neur Frhr v Soden ſeine Entlaſſung aus dem
Kolonialdienſt nachgeſucht Für die Oſtafrika Lotterie aus
deren Ertrag der Zug Wiſſmanns nach dem Seengebiete be
ſtritten werden ſollte iſt das ein ſchwerer Schlag Dem
gegenüber hält Wolff s Bureau noch immer daran feſt daß
Herr v Wiſſmann Auftrag hat in Kairo Sudaneſen anzu
werben und dieſe nach Oſtafrika zu führen

Der Verlauf der Buchdrucker Bewegung kann vor
läufig noch nicht überſehen werden Jn Berlin haben faſt
alle Gehilfen gekündigt aber ſoweit ſie dem Verbande deutſcher
Buchdrucker angehören Verhandlimgen mit den Prinzipalen
abgelehnt und dieſe an den Vorſtand der Unterſtützungskaſſe
in Leipzig verwieſen Welche Forderungen die Buchdrucker
für die Erneuernug der Kontrakte aufſtellen wiſſen ſie
ſelbſt nicht Die Folge dieſes Verhaltens iſt daß die
Prinzipale neue Gehilfen zum 7 Nov ohne Rückſicht auf
die bisherigen Arbeiter anſtellen da ſie ſich der Gefahr
daß die Verhandlungen mit dem Vorſtande ſchließlich doch
nicht zum Ziele führen und ſie dann am 7 Nov die
Druckereien ſchließen müſſen natürlich nicht ausſetzen können
Die Mehrzahl der Gehilfen welche jetzt gekündigt haben wird
alſo am 7 Nov arbeitslos bleiben W 7 triumphirt
der Vorwärts daß die er aft thatſächlich
gehoben iſt da es außer Zweifel ſteht daß die Gehilfenſ
Delegirte zu jener Kommiſſion nicht wieder entſenden wird
Man wird ja ſehen Jedenfalls wird dieſer Ausſtand bei der
Allgemeinheit recht geringer Sympathien ſich erfreuen

Am nächſten Donnerstag wird eine gemeinſchaftliche Sitzung
des Evangeliſchen Oberkirchenraths mit dem General
ſynodal Vorſtande ſtattfinden und am Abend vorher wird
der letztere unter Vorſitz des Wirklichen Geheimen Raths v Kleiſt
Retzow zu einer Berathung zuſammentreten Die Berufung der
Generalſynode auſ Dienstag den 10 Nov beſtätigt ſich Von den
Vorlagen die zur Berathung gelangen werden genannt Einheit
liche Regelung der Gnadenzeit Aenderung des Geſetzes über
Penſionirung der Geiſtlichkeit hinſichtlich des Hinterbliebenen
geſetzes ſcheinen der Kr Ztg zufolge noch nicht alle Vor
berathungen beendet zu ſein Aenderung der Aufſicht der Kirchen
behörden über die kirchliche Vermögensverwaltung nachträgliche
Genehmigung einer Veränderung des Kirchengebetes und einer
Verordnung über die Bildung beſonderer ProvinzialSynodal
Verbände in Oſt und Weſtpreußen Von den durch königliche
Ernennung berufenen Mitgliedern der Generalſynode werdengenannt Fürſt SlolbergeWernigerede Handelsminiſter v en

Graf Stolberg Wernigerode Tütz Staatsminiſter Oberpräſi
D v Achenbach Oberpräſident Naſſe in Koblenz General der
Jnfanterie v Strubberg Hofprediger und Militär Oberpfarrer

Frommel Landesdirektor v Levetzow Regierungspräſident
Graf Clairon Hauſſonville in Köslin Geh Kommerzienrath
Schlutow in Siettin Graf Heinrich v d Goltz Czayeze Kreis
Wirſitz Geh Kommerzienralh Frhr v Stumm Kurator der
Univerſität Halle Geh Oberregierungsrath Dr Schrader Paſtor

v Bodelſchwingh in Bielefeld Konſiſtorialrath und Superintendent
Franck in Danzig Geh Regierungs und Provinzialſchulrath
Troſin in Königsberg Konſiſtorialpräſident Schmidt in Berlin
Superintendent Dr Bärwinkel in Erfurt u a m

Am Nachmittag des letzten Sonnabend trat in Berlin wie
wir der Kr Zta entnehmen der Ausſchuß des evangeliſch
ſozialen Kongreſſes unter dem Vo des Oekonomierathes
Nobbe im Hoſpiz der berliner Stadtmiſſion zu einer Jahres
verſammlung zuſammen Nach Ablegung des Geſchäftsberichts
durch den Generalſekretär Göhre ward der bisherige Vor
ſtand wiedergewählt und dem Schatzmeiſter Kommerzien
rath Metzenthin Brandenburg Entlaſtung ertheilt Der nächſte
Kongreß ſoll in der Woche nach Oſtern in Berlin ſtattfinden
Als zu behandelnde Gegenſtände wurden angenommen 1 daß
neue ſozialdemokratiſche Programm 2 die Annäherung der ver
ſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen in ihrem Verkehr 3 die erziehliche
Bedeutung der Gewerbe Ordnungsnovelle

Oeffentliche Urkunden welche im Jnlande errichtet
und zur Vorlegung bei Behörden des Auslandes beſtimmt
ſind können dieſem Zweck in manchen Fällen nur dann d
wenn nicht blos die Unterſchrift des inſtrumentirenden Beamten
legaliſirt ſondern die Urkunde überdies mit der Beſcheinigung

iſt daß ſie den am Orte ihrer Errichtung
Ge etzen entſpricht und dadurch die Zuſtändigkeit jenes Beamtenur Aufnahme der Urkunde ſowie die S et t des J

r letzteren bezeugt wird Die Jnſtruktion der königl
Miniſterien der Juſtiz und der auswärtigen Angelegenhe
vom 22 März 1833 geht davon aus daß derartige Beſcheinigungen



in der Regel von den höheren Gerichten Landes Juſtiztollegium
zu ertheilen ſeien und mit Rückſicht hierauf ſind Zwegel darüber
entſtanden welche Wer gegenwärtig hierfür Fſtändig iſt
Jm Einverſtändniß mit dem Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten hat der Juſtiz Miniſter daher in einer Verfügung
vom 17 Okt d J auf Grund des 77 des Ausführungsgeſetzes
um deutſchen v eerhhäh etz vom 214 April 1878 be
timimt daß die vorerwähnte Be d D ebenſo wie die gericht

liche Beglaubigung amtlicher Unterſchr ren zum r der
Legaliſation im diplomatiſchen Wege durch den Präſidenten des
Landgerichts zu erfolgen hat

Dresden 26 Okt Bei der heutigen Landtags Stichwahl in Hresden Altſtadt wurde etzlich konſervativ mit
3760 Stimmen gewählt der Gegenkandidat Winkler Sozialiſt
erhielt 2251 Stimmen

Stuttgart 26 Okt Wie der Staatsanzeiger für Würtem
berg über den Hauptinhalt des r ä des ver
torbenen Königs Karl mittheilt iſt die Königin Olga zur
Iniverſalerbin eingeſetzt Das Mobiliar welches zum Privat

vermögen des verewigten Königs gehört erhält der regierende
König Als ſofort zahlbare Legate wurden vermacht 400,000 M
an die Centralleitung des e zur Vertheilung
an wohlthätige Anſtalten 100,000 M für beſonders bedürftige
Arme und 100,000 M an die Karl OlgaStiftung Weitere
namhafte Legate zu Gunſten von Angehörigen des Königshauſes
werden in einem ſpäteren Zeitpunfte fällig Der Reſt des Ver
mögens welcher zunächſt der Königin Olga zufließt wird ſpäter
dem regierenden König zufallen Noch einige andere Legate ſind
in beſonderen Kodizillen enthalten welche vom König Karl ſelbſt
verfaßt wurden Der König hat an den Kriegsminiſtereinen Erlaß gerichtet demzufolge anläßlich des Regierungs

antrittes auch ein Gnadenakt für Verurtheilte des
Militärſtandes eintreten ſoll Die näheren Umſtände und
Bedingungen für die Strafnachläſſe werden dabei angegeben
Der Direktor im Finanzminiſterium v Zever iſt an Stellevon Riecke s zum Mitglied der Kammer der Standesherren er
nannt worden

Berlin 26 Okt S M Panzerfahrzeug Bremſe, Kom
mandant Korvetten Kapitän Becker iſt am 24 Okt in Hull ein
getroffen und beabſichtigt am 30 d nach Wilhelmshaven in See
zu gehen Das Kreuzergeſchwader beſtehend aus S M ſten
Leipzig Sag Alexandrine und SophieWeſchwaderchef Condreadmiral Valois iſt am 24 Okt in

Valparaiſo angekommen

Ausland
Oeſterreich Rugarn Wien 26 Okt Die Krankheit der

ſern dir c r ke Sophie iſt der Flecktyphuswelchen ſie ſich durch Anſteckung bei der Wallfahrt nach Trier
zum heiligen Rock zugezogen haben ſoll Nach dem letzten im
Laufe des geſtrigen Tages ausgegebenen Bulletin über das Be
finden der Erzherzogin war das Fieber weniger hoch der Puls
etwas kräftiger jedoch ſehr frequent Die Nervenſymptome waren
unverändert Den letzten Berichten von Mitternacht zufolge hält
die in der Nacht zum Sonntag eingetretene leichte Beſſerung an
Der Papſt hat der Erzherzogin durch Vermittelung des Nuntius
Galimberti den apoſtoliſchen Segen geſandt

Prinz Georg von Preußen iſt incognito aus München
heute früh hier eingetroffen

Wien 26 Okt Der Staatseiſenbahnrath hat nach
ſtehenden Antrag angenommen Die Regierung wird dringend
erſucht die Südbahn abgeſehen von der ſpäteſtens für 1896
zu erwartenden Ablöſung durch den Staat eheſtens im Wege
der Vereinbarung in den Staatsbetrieb zu übernehmen

Budapeſt 25 Okt Jn der Affäre des Juſtizminiſters
Szilagyi und des Abgeordneten Horanſzky wird von den
beiderſeitigen Vertretern die gemeinſchaftliche Erklärung ab
gegeben daß ſeitens des Juſtizminiſters keine perſönliche
Beleidigung vorliege Die Angelegenheit iſt hiermit end
giltig erledigt

Frankreich Paris 26 Okt Jn der Deputirten
kammer beſprach der Abg Deloncle bei der Berathung
des Budgets des Auswärtigen die gegenwärtige Lage in
Egypten und verlangte eine Erklärung wegen der Tuat
Angelegenheit Delafoſſe von der Rechten wünſchte
Mittheilungen über die n Frankreichs zu Jtalien
und ſprach ſich mißbilligend darüber aus daß die Regierung
an den Feſtlichkeiten in Nizza anläßlich der Enthüllung des
Garibaldi Denkmals theilgenommen habe ſowie darüber daß
ſie die franzöſiſchen Pilger nicht beſchützt habe während ſie den
Erzbiſchof von Aix gerichtlich verfolgen laſſe Beifall rechts
Proteſtrufe der Linken Frankreich denke nicht daran die
weltliche Macht des Papſtes wiederherzuſtellen die Regierung
könne ſich durch ruhige Feſtigkeit die Achtung Italiens ſichern
Was die Sympathie Jtaliens anbelange ſo müſſe zunächſt
Ztalien Frankreich Sympathie entgegenbringen Beifall der
Rechten Der Miniſter des Auswärtigen Ribot recht
fertigte die Betheiligung der Regierung an der Feſtfeier in
Nizza und führte weiter etwa folgendes aus

Er gab zu daß die Erregtheit in Jtalien zu den Zwiſchen
fällen vom 3 Okt außer allem Verhältniß geſtanden habe
Der Zwiſchenfall ſei aber ein internationaler geweſen und die
Regierung war genöthigt den Biſchöfen das Rundſchreiben
zugehen zu laſſen das ſelbſt der Papſt als gerechtfertigt erklärt
habe Niemand werde beſtreiten daß die Biſchöfe der Regierung
rückſichtsvolle Ergebenheit ſchuldig ſeien Beifall Frankreich
habe übrigens Jtalien ſein Erſtaunen darüber nicht verhehlt
daß die Manifeſtation vom 3 Okt heſtige Angriffe gegen
Frankreich zur Folge gehabt habe Die italieniſche Regierung
habe ihr Bedauern darüber kundgegeben Was die Tnuat
Angelegenheit angehe ſo habe er Marokko bedeutet daß er
eine Einmiſchung Marokkos in den zur franzöſiſchen Jntereſſen
ſphäre gehörigen Gebieten nicht dulden würde Die Tuatfrage
jei eine Frage der Polizei Jn Egypten vergrößere ſich der
franzöſiſche Einfluß mehr und mehr Frankreich habe daſelbſt
nichts von ſeinen hundertjährigen Rechten aufgegeben Am
Schluſſe ſeiner Rede erklärte Ribot die Annäherung Rußlands
und Frankreichs überraſche niemanden dieſelbe ſei die Folge
alter Sympathien und gemeinſamer Jntereſſen Niemand
zweifle daran daß dieſelbe eine neue Garantie für den
europäiſchen Frieden bilde Lebhafter Beifall

Im Fortgang der Sitzung ſtellte Miniſter Ribot auf einebezügliche Anfrage des Sraſen de Mun entſchieden in Abrede

daß er den franzöſiſchen Botſchafter in Rom beauftragt habe
der italieniſchen Regierung für den den franzöſiſchen Pilgern
gewährten Schutz zu danken Eine größere Anzahl von
Kapiteln des Budgets wurde hierauf angenommen Der
Antrag Hubbard s auf Aufhebung der Botſchaft beim Vatikan
wurde mit 284 gegen 210 Stimmen abgelehnt

Paris 26 Okt Wie verlautet dürfte der Geſetz
entwurf betreffs der Feſtſtellung der proviſoriſchen
Handelsbeziehungen mit den fremden Staaten in
der nächſten Woche eingebracht werden Die Schutzzöllner
ſollen für den Entwurf günſtig geſtimmt ſein

Fürklei Konſtantinopel 26 Okt Offiziellen Nach
richten aus Yemen zufolge unterwarfen ſich die Rebellen in
der Umgegend von Sana die Verbindungen mit Hodeida und

d enührer getödtet Die
Menaha km wieder hergeſtellt Die in

tämme wurden zerſtreut ihr AnNomaden

Ordnung iſt wieder hergeſtellt So lautet eine von Kon
ſtantinopel aus durch den Regierungsdraht verbreitete Depeſche
Es aber nicht die erſte derartige Meldung welche berichtet
der Aufſtand in Yemen ſei niedergeworfen Und doch war er
es bisher noch nicht geweſen

m

Halle und Ilungegend
Halle 27 Okt

In ver gewiaen öffentlichen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung wurde u a der Vertrag der
Stadt mit dem Eiſenbahnfiskus betreffs Uebernahme
der von der Delitzſcherſtraße nach dem HauptGüterbahnhofe
Ebxenden Straße in das Eigenthum der Stadt genehmigt die

nklaſtung von Rechn ungen ausgeſprochen und das Hoſpital
anderweitig zur Gemeinde Einkommenſteuer veranlagt
Weiter beſchloß man an das Herren und Abgeordneten
haus eine Petition zu richten um Gewährung eines ſtaatlichen
Zuſchuſſes zu den in Halle jährlich 17,300 M betragenden Koſten
der Durchführung der ſozialpolitiſchen Geſetze des
Krankenverſicherungsgeſetzes und Alters und Jnvaliditätsgeſetzes
der dieſen für den Kopf der Bevölkerung 0,17 M betragenden
und durch die Geſetze verurſachten Koſten entſpricht

UniverſitätsNachrichten
Der ver der Chemie Reichardt iſt

eich hochgeſchätzt als akademiſcher
Lehrer wie als Praktiker Längere Zeit gehörte er auch dem
Reichsgeſundheitsamte an R war 1827 in Kamburg geboren
Die theologiſche Fakultät ernannte den Profeſſor der Philoſophie
Karl Reinhold Köſtlin in Tübingen zum Ehrendoktor

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der erſte Theil der Studien über den Krieg von

1870/71 vom General der Jnfanterie v Verdy be
faßt ſich mit den Ereigniſſen in den Grenzgebieten vom 15 Juli
bis 2 Auguſt 1870 Der General betrachtet zunächſt die beider
ſeitige Truppenvertheilung vor der Mobilmachung die Maß
regeln zum Schutze der Grenze zur Verdeckung der Mobil
machung des Aufmarſches und knüpft daran e belehrende
Kritilen über die t beiden Seiten r gingen und
Befehle alsdann läßt er ſehr deutlich erkennen daß in Zukunft
am Anfang des Krieges die ihren zum Schutze der Grenze c
ſchwierigere und umfaſſendere ſein würden was ſich aus den
bereits im Frieden beſtehenden Grenzbeſetzungen unſchwer
erkennen laſſe Die kritiſchen Ausführungen wenden ſich vor
wiegend an Kriegskünſtler ſie werden daher übergangen Da
gegen dürften die Ausbeutungen des Kriegsarchivs des Großen
Generalſtabs ein allgemeineres Jntereſſe um ſo mehr be
anſpruchen als General v Verdy eine Fülle von Neuigkeiten
beibringt und die Nachrichten und Meldungen vom Tage der
Mobilmachung an chronologiſch zuſammengeſtellt hat welche im
Kriegsarchiv vorhanden bisher aber der Oeffentlichkeit nicht zu
gäuglich gemacht worden ſind Am 15 Juli 1870 befanden ſie
auf der 170 km langen Front von Trier bis zur Mündung der
Lauter in den Rhein nur 5 Bataillone und 11 Escadrons deren
erſte Aufgabe im allgemeinen nur in einer Beobachtung der
Grenze und der Einziehung von Nachrichten beſtehen konnte
Heute befinden ſich in dem kleinen Viereck Mörchingen Nancy

uneville Saarburg über 24 Bataillone und mehr als 30 Es
cadrons innerhalb eines Tagemarſches gegenüber Größere
Unternehmungen werden daher am Anfang des Krieges wohl
ſchwerlich ausbleiben können ähnlich verhält es ſich auf anderen
Punkten auch an der deutſchen Oſtgrenze Die Zahl der Nach
richten und der Meldungen war 1870 eine große und mannich
faltige allein viele waren wie das nicht zu vermeiden iſt un
richtig oder wenigſtens ungenau Es iſt nun höchſt intereſſant

J

Jena 26 Okt
geſtorben Derſelbe war

wie Militär und Civilverwaltung hier zuſammengingen um die
oberſte Heeresleitung mit Auskünften zu verſehen Ein an die
Landräthe gerichtetes Schreiben des Generals v Barnekow vom
1ö Juli Trier ſagt in dieſer Beziehung Es handelt ſich ins
beſondere darum rechtzeitig zu erfahren ob Truppen an der
Grenze zuſammengezogen werden welche Stärke ſie haben aus
welcher Waffengattung ſie beſtehen welche Marſchdirektionen ſie
nehmen Euer erſuche ich Vorſorge zu treffen daß Sie
durch geeignete und zuverläſſige Perſonen von allen Vorgängen
dieſer Art in Kenntniß geſetzt werden Sodann wollen Sie dieſe
Nachrichten unter gleichzeitiger Angabe ob es ſich um feſtſtehende
Thatſachen oder um gleichmäßig auftretende Gerüchte handelt ſofort
dem Diviſionskommando womöglich telegraphiſch zugehen
laſſen Namentlich wird auf die Forſtbeamten Bürger
meiſter Gemeindebeamten hingewieſen Jn dieſem Sinne
wurde dann auch und zwar mit Erfolg verfahren Es
war z V ſehr wichtig bald Sicherheit zu erlangen ob
Drankreg die luxemburgiſche Neutralität achten werde
Die Heeresleitung befand ſich darüber in großer
Spannung Schon am 17 telegraphirte die Diviſion
in Trier an das Generalkommando Herr N
zuverläſſige Perſönlichkeit aus Luxemburg ſagt aus Staats
miniſter N hat ihm geſtern abend perſönlich ein Telegramm
des luxemburgiſchen Geſchäftsträgers aus Paris mitgetheilt daß
nach einer Erklärung Grammonts Frankreich die Neutralität
reſpektiren werde Dieſe Quelle iſt zuverläſſig durch gleichlautende
Gerüchte beſtätigt Die Nachricht war von großer Wichtigkeit
beſonders daß ſie ſo zeitig anlangte man brauchte ſomit in Trier
von Luxemburg her nichts mehr zu befürchten Aehnliche wenn
auch nicht ſo wichtige Nachrichten ſandten der Landrath von Saar
burg und der Telegraphenbeamte in Perl unmittelbar an der
Grenze gelegen Derſelbe hieß Adamezik und erhielt von Verdy
folgendes Zeugniß Jn hervorragender Weiſe wirkt die Thätig
keit des Telegraphenbeamten in Perl nützlich und iſt ſein Ver
halten ein geradezu muſtergiltiges Nicht blos daß er alles was
er in Erfahrung bringt ſofort meldet er beobachtet ſelbſt harrt
auf ſeinem Poſten in unmittelbarſter Nähe des Feindes bis zum
letzten Augenblick aus zum Verlaſſen deſſelben genöthigt macht
er ſich ſofort an anderer Stelle nützlich und kehrt ſobald der
Gegner abgezogen augenblicklich wieder zurück um aufs neue
eine Station ſoweit vorwärts als möglich einzurichten

Gerichtsverhandlungen
Torgau 26 Okt Eigenbericht Die Strafkammer

de königl Landgerichts verhandelte heute gegen den
ürgermeiſter Franz Horn hier wegen Vergehens der

Untreue im Amte nach 8 266 Str B Den Vorſitz
führte Hr Landgerichts Direktor Bachmann Der Angeklagte
68 Jahre alt aus Winningen bei Aſchersleben gebürtig iſt ſeit
1857 Bürgermeiſter der Stadt Torgau auch iſt er Jnhaber des
RothenAdlerordens 4 Klaſſe Er iſt beſchuldigt zu Torgau
ſeit dem 31 März 1884 bis dahin 1888 in ſeiner Eigenſchaft als
Verwalter der Köppe Prager Unruhe Stiftung
abſichtlich zum Nachtheile derſelben und den Beſtimmungen der
Auftraggeber zuwidergehandelt zu haben indem er pflichtwidrig
und dem Beſchluß des Magiſtrats zuwider die Revenuen ge
nannter Stiftung zu Stipendien an ſeinen Sohn den
ztud med Arnold verwendet habe Ueber den Sachverhalt kam
folgendes zum Vortrag Fragliche Stiftung beſteht aus drei einzelnen
Stiftungen deren erſte von der verwittweten Frau Bürgermeiſter
Köppe aus dem Jahre 1554 die zweite von deren Sohne
aus erſter Ehe der Frau Köppe Dr Johann Prager aus

dem Jahre 1586 und die dritte vom Bürgermeiſter Anton Un
ruhe dem Schwager Prager s aus dem Jahre 1619 ſtammt
Die Stifter haben außer anderen Vermächtniſſen zu mildthätigem

en z 1000 Gulden ausgeſetzt mit der Beſtimmung die jähr
n Zinſen davon von 1000 Gulden je 50 Gulden für ihre

Nachkommen Kinder und Kindeskinder und deren Nachkommen

daß Söhne
Stipendien zum

in der Weiſe zur Verwendung gelangen zu laſſen
aus jener Nachkommenſchaft jährliche
Studiren erhalten ſollten wenn Betreffende zum Studium
geeignet Bei der Köppe ſchen Stiftung beſteht die
anderweite Beſtimmung daß jene Zuwendungen auch
an torgauer Bürgersſöhne verliehen werden können falls

erade keine anderen berechtigteren Bewerber aus der Nach
ommenſchaft der Stifterin vorhanden ſind Bei der Prager ſchen

bezw Unrnhe ſchen Stiftung iſt die Beſtimmung der Zinſen
verwendung dahin angegeben daß beim Mangel männlicher
Slipendien Berechtigter aus der Nachkommenſchaft auch weibliche
Deſcendenten den Gennß haben ſollen zu Ausſteuer zu Unter
ſtützungen in Nothfällen was bei der Unruhe ſchen Stiftung noch
weiter ausgedehnt iſt dahin daß beim Mangel eines Berechtigten
dem ein Studienſtipendium gegeben werden könnte die Zinſen
auch zur Unterſtützung von Nachkommen der Familie Unruhe ſowohl
wie Prager bezw Köppe bei Ausbildung in Handwerken zu ver
wenden ſind Die Stifter haben über Verwaltung Kollatur
ihrer zu jenen Zwecken ausgeſetzten Legate beſondere Beſtimmungen
dahin getroffen daß die Verwaltung in erſter Linie ſtets männ
lichen Perſonen aus den Stifterfamilien in Verbindung mit dem
Rathe der Stadt anvertraut werde das Gericht früher chur
fürſtlich ſächſiſche ſpäter kgl preuß Kreisgericht und neuerlich das
kgl Amtsgericht hat die Oberaufſicht Der Angeklagte hat ſeit 1857
nachdem er Bürgermeiſter geworden jene Stiftungsangelegenheit
ſchriftlich bearbeitet und Rechnungslegung auf Verfügung des
kgl Kreisgerichts durch den jeweiligen Rendanten aufſtellen laſſen
Jn den erſten Jahren der Amtsthätigkeit des Angeklagten war
Apotheker Lindner in Belgern Collator der Stiftung aus Anlaß
der Verwandtſchaft ſeiner Frau mit den Stifterfamilien Unter
Lindners Verwaltung ſind mehrfach Unterſtützungen außer zu
Stipendien auch zu Ausſtattungen und zur Ausbildung in Hand
werken gewährt worden was dem Angeklagten Veranlaſſung ge
geben zu der Anfrage bei der kgl Regierung ob jene Ver
wendung ſtatthaft ſei beſonders in den vorgekommenen Fällen
in denen nicht zur Familie der Stifter gehörige Perſonen bedachtworden auf die bloße Angabe hin Betreffender ſei verwandt mit

ohne daß hierüber der Beweis vorgelegen
Die Stiftungsgelder ſind zeitweilig im Beſtande zurück
gegangen haben ſich jedoch ſpäter wieder gehoben bei
ſpielsweiſe die Köppe ſche Stiftung im Jahre 1874 auf 2439
Thaler die durchſchnittlich zu 4 Proz zinsbar angelegt waren
Zu Verwaltungskoſten wird 1 Proz aufgewendet Wie an
gedeutet wurde ſollen neuerlich von Köppe s Stiftung nur
694 M übrig ſein ſodaß dieſelbe ſogar weniger als das Stamm
kapital beträgt Bei der Prager Unruheſtiftung gilt die Be
ſtimmung daß die Zinſen angeſammelt werden ſollen falls zu
egebener Zeit etwa kein geeigneter Bewerber zur Unterühung vorhanden ſein ſollte Was dem Angklagten

hauptſächlich zum Vorwurf gemacht wird beſteht darin
daß er die drei Stiftungen nicht getrennt verwaltet
ſondern die Erträgniſſe als Geſammtbeſtand zur Buchung
und zur Verwendung habe gelangen laſſen wodurch alſo den
Beſtimmungen der Prager und Unruheſtiftung zuwider auch
Torgauer Bürgersſöhne Unterſtützungen namentlich Stipendien
zum Studium erhielten darunter auch 3 Söhne des Angeklagten
Jnsgeſammt ſoll derſelbe 9371 63 M in ſolcher Weiſe verwendet
haben davon 8353 63 M für ſeine ſtudirenden Söhne
Zurückerſtattet hat er 3178 63 M wonach unerſtattet geblieben5175 M ſeiner Söhne Antheil insgeſammt aber 6193 M
Ueber des Angeklagten Verhältniſſe kam zur Sprache daß er ein
Anfangsgehalt von 1000 Thlr 3000 gehabt das ſpäter einſchl
der Repräſentationsgelder 9000 Standesamtsverwaltung
600 Eichamtskaſſenverwaltung Wohnungsgeldzuſchuß c

insgeſammt auf 8131 M geſtiegen Jnbegriffen iſt darin der
auf den Angeklagten bei Eingang der 2 Rendantenſtelle ent
fallene Gehaltsantheil Ueber die Befugniß Gelder aus er
wähnten Stiftungen ſo zu verwenden wie es der Angeklagte
gethan und welche Befugniß er aus Andeutungen in den be
treffenden Teſtamenten ſowie aus dem Umſtande herleitet daß
fragliche Verwendung lediglich wegen Mangel anderer Berech
tigter erfolgt ſei mußte eine umfängliche Beweisaufnahme
erfolgen während welcher die Verleſung jener alten Teſtamente
und mehrfacher zwiſchen dem Angeklagten und dem königl Kreis
gericht bezw Amtsgericht Oberappellationsgericht und der königl
Regierung zu Merſeburg geführten Verhandlungen erfolgte Die
Verhandlung wurde ſchließlich auf Dienstag vertagt

Provinzial Nachrichten
Belgern 26 Okt Eig Mitth Am Dienstag hielt Herr

Superint Meyer in der hieſigen 1 Knabenklaſſe zum letzten
mal General Konferenz mit den Herren Geiſtlichen und Lehrern
da der allſeitig geſchätzte Geiſtliche in Kürze von hier ſcheidet
Nach der Konferenz ließen die Geiſtlichen dem Scheidenden als
Gedächtnißzeichen die Statue Der ſegnende Chriſtus von Thor
waldſen und die Lehrer eine ſilberne Schale überreichen Herr
Sup Meyer dankte tief bewegt Ein Mahl vereinigte die
Theilnehmer der Konferenz noch längere Zeit

Zeitz 26 Okt Eig Mitth Heute nachmittag ſtürzte ein
Ziegeldecker aus Gera vom Dache eines Hauſes am Roßmarkt
Der Verunglückte iſt ein Mann in den vierziger Jahren und
beſitzt eine ſehr zahlreiche Familie er ſtand erſt ſeit acht Tagen
hier in Arbeit Beim Fall iſt der Mann mit einem Fuße an der
Dachrinne hängen geblieben ſodaß er mit dem Kopfe zuerſt nach
unten fiel Schwer verletzt wurde der Verunglückte auf
gehoben

Saugerhauſen 26 Okt Eig Mitth Der hier allgemein
geſchätzte Direktor der hieſigen Malzfabrik und Stellvertreter des
Stadtverordneten Vorſtehers Fr Witſchel iſt in vergangener
Nacht plötztich am Gehirnſchlage geſtorben Seit 1864 gehörte
derſelbe der ſtädtiſchen Gemeindevertretung an

Zeitz 26 Okt Eig Mitth Der hieſige antiſemitiſcheDeutſch Soziale Reform Verein hat ſich in einen deutſch
ſozialen Wahlverein für die Kreiſe Naumburg Zeitz Weißenfels
umgewandelt Wir werden alſo vorausſichtlich bei nächſter Wahl
noch einen weiteren Wahlbewerber auf den Plan treten ſehen
Die Handſchuhmacher einer hieſigen Handſchuhfabrik haben
am Sonnabend wegen Lohndifferenzen die Arbeit eingeſtellt
Es ſoll ſich um 20 Pf auf das Dutzend Paar handeln die den
Arbeitern weniger gezahlt werden ſollen weil die Preiſe herab
gegangen ſeien Jn öffentlicher ſozialdemokratiſcher Volks
ver ſammlung ſprach am Freitag Frau Rohrlack Berlin über
DieProſtitution und die kfapitaliſtiſche Produktions

weiſe, im Arbeiter Bildungsverein Genoſſe Köhn über Die
Entſtehung der Erde Der hieſige freie Kreis Lehrer
verein hatte eine Abordnung beſtehend ans den Herren
Rektor Krebs Zeitz Lehrer Bartmuß Zeitz und Richter
Granga gewählt um dem köngl Landrath Hrn Winckler die
Wünſche der Lehrerſchaft in Bezug auf die ſtattſindenden
Konferenzen behufs Berathung der Lehrerbeſoldungs
verhältniſſe c vorzutragen Der Hr Landrath empfing die
Abordnung ſehr freundlich und verſprach die ausgeſprochenen
Wünſche nach Kräften unterſtützen zu wollen

Zörbig 26 Okt Eig Mitth Die hieſige Gewerbliche
Fortbildungsſchule hat Mitte dieſes Monats ihren Winter
unterrichtsabſchnitt eröffret Sonntags nachmittags von 2 Uhr
ab wird Zeichnenunterricht Donnerstag abends Unterricht in
deutſcher Sprache Geſchäftsaufſätze und im Rechnen ertheilt Da
die Zahl der Schüler faſt 90 beträgt wird die Klaſſe in zwei
Abtheilungen zerlegt Der Unterricht findet im Rathhausſaaleſtatt Die Koſten trägt lediglich die Kämmereikaſſe Für die

Schule iſt von den Stadtbehörden neuerdings ein dem vom
De re vorgeſchriebenen Normalſtatut entſprechendes

rtsſtatut feſtgeſetzt worden

den Stiftern

Dem emeritirten Pfarrer e zu Oberfarnſtedt im Kreiſe
Querfurt dem Eiſenbahn Direktor Diedr ich zu Erfurt und dem



gewerkſchaftlich mansfeldiſchen Hüttenmeiſter a D Fran ke zu
Eisleben bisher zu Kupferhammerhütte bei Hettſtedt iſt der
Rothe Adlerorden 4 Kl verliehen
Am Schullehrer Seminar zu Elſterwerda iſt der Lehrer

Schneppel aus Buckan Magdeburg als Hilfslehrer angeſtellt
s im Bezirk der königlichen

rovinzial Steuerdirektion zu Magdeburg im September 1891
1 Befördert bezw verſetzt wurden die Hauptſteueramtsaſſiſtenten
Freiwald von ger nach Magdeburg Laurich von Stendal
nach Wittenberg Freymüller von Bremen nach Zeitz Braun
von Wittenberg nach Stendal Nieber von Roihſch nach
Magdeburg Burchardt von Eisleben nach Roitzſch der kom
miſſariſche Hauptſteueramtsaſſiſtent Heidrich von Hamersleben
als Steueraufſeher nach Halle der Steueraufſeher II Klaſſe

iſcher von Gröningen nach Oſterfeld die Steuerauſſeher
ohann von Landsberg nach Köln Kellmann von Halle

nach Nordhauſen Krahnefeld von Nordhauſen nach Düben als
berittener Steueraufſeher Lemhöfer von Roßleben nach
Meitzendorf Buſſe von Roßleben nach Groß Ammensleben
Grape von Eisleben nach Schönebeck 2 e tz ſind die
Steueraufſeher Kupferſchmidt in Zörbig Bachmann in
e hhmwottich Köpke in Gerbſtedt Schotte in Wall

auſen

Weimar 25 Okt Eig Mitth Zu Gunſten des deutſchen
e Reform hielt geſtern Frau Claere

chubert auf der Univerſität Zürich zum Dr phil promöevirt
einen Vortrag über das Leben der Studentinnen zu

ürich Unter den Anweſenden befanden ſich u a der preußiſche
eſandte Baron v Derenthall und der ruſſiſche Geſandte

Baron v Hoeltzke Die Rednerin bemerkte u a die erſten
Anfänge der Zulaſſung von Frauen der Univerſität Zürich reichen
bis zum Jahre 1866 zurück Die Sache hatte mit viel Schwierig
keiten und Mißtrauen zu kämpfen Viel trugen dazu bei die
jenigen Ruſſinnen welche den Aufenthalt in Zürich zu politiſchen

wecken auszubeuten ſuchten bis durch Einführung eines Examens
olche Pläne vereitelt wurden Jeder der Profeſſoren nimmt
eine beſondere Stellung zur Frauenfrage Die Studentinnen
nden ſelten Eingang in den Profeſſoren Familien auch mit den
rofeſſoren die übrigens ihre Bibliotheken zur Verfügungellen kommen ſie wenig zuſammen Zur Aufklärung zweifel

after Fragen wird ein ſog Zettelverkehr unterhalten Dagegen
geben die botaniſchen Exkurſionen Gelegenheit Bekanntſchaften
anzuknüpfen Von Galanterien oder gar Liebeleien zwiſchen
weiblichen und männlichen Stndenten iſt keine Rede letztere be
trachten die Damen nur als geduldet ſtatt als gleichberechtigtWährend manche der Damen ſich in glänzender Umgebung be

wegen müſſen gar viele ſich mit einem Dachkämmerchen be
gnügen ja um ihren Unterhalt zu beſchaffen noch Privatſtunden
eben zum Theil ſogar kochen und nähen Die deutſchen
üricher ſind ſehr zurückhaltend deshalb ſind die Beziehungen

den züricher Familien nur ſehr vereinzelt Jn dem niedern
ublikum aber ſind die Studentinnen infolge der Wirkſamkeit

mediziniſcher Genoſſinnen in den Krankenhäuſern ſehr beliebt
Gera 26 Okt Eig Mitth Mittels Anſchlages an den

Plakatſäulen werden Schriftſetzer und Maſchinen meiſter
für ſofort und ſpäter für dauernde Arbeit in Leipzig bei
einem Mindeſtlohn von 24 10 M geſucht Dagegen ſuchen
mittels Zeitungsinſerates 50 hieſige Schriftſetzer und Maſchinen
meiſter Stellung Von den 8 hieſigen Buchdruckereien haben bis
jetzt 3 die Forderungen der Gehilfen bewilligt

Greiz 26 Okt Eig Mitth Geſtern abend brannte der
Gaſthof im benachbarten Dorfe Schönfeld vollſtändig nieder

n demſelben wurde Kirmeß gefeiert und gerade getanzt als der
euerruf ertönte Die Verwirrung war groß zumal in der

Harderobe und es iſt zu verwundern daß kein Unglück dabei
eſchehen iſt Das Feuer iſt vermuthlich Jnfolge des
ehr ſtarken Nebels konnte der Fenerſchein nicht weit geſehen
werden und es erſchienen infolgedeſſen die Spritzen alle zu ſpät

Vermiſchtes
Die neue Eiſenbahnbrücke bei Dirſchau ſoll am nächſten

Mittwoch nachmittag dem Verkehr übergeben werden
Das Telephon Zittan Reicheunberg iſt am Montag dem

Betrieb übergeben worden Es iſt dies die erſte telephoniſche
Verbindung zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich

Elektriſche Hochbahn in Berlin Gutem Vernehmen nach
ſoll auf miniſterielle Anordnung die Frage der Herſtellung einer
elektriſchen Hochbahn durch die ſüdlichen Stadttheile Berlins

irden dem Stadtbahnhof Zoologiſcher Garten und dem Schle
iſchen Bahnhof eingehenden Prüfungen unterzogen werden Jn
Kürze ſollen zunächſt Verhandlungen der polizeilichen und ſtädti
ſchen Behörden unter Betheiligung der Firma Siemens u Halske
welche den Bahnbau ausführen will ſtattfinden
Paſtor Harder Die von verſchiedenen Seiten gebrachte
Nachricht von der in Graz erfolgten Feſtnahme des Paſtors
Harder ſcheint ſich nicht zu beſtätigen Der Unterſuchungsrichter
welcher den Steckbrief erlaſſen hat bis jetzt wenigſtens keine
Mittheilung über eine erfolgte Verhaftung erhalten

Der Mord in Berlin von dem wir geſtern berichteten hat
dort und im ganzen Reiche große Aufregung hervorgerufen Den
eingehenden Mittheilungen der berliner Blätter über das ſchreck
liche Ereigniß enſknehmen wir noch die folgenden Einheiten Jm
Sonterrain des Hauſes Holzmarktgaſſe 10 befindet ſich ein dunkler
Gang in welchen drei Räume münden Steigt man die Treppe
herab ſo liegt am linken Ende des Ganges die aus einem einzigen

immer beſtehende Wohnung des Ehepaares Poetſch in der
Litte be findet ſich ein verſchloſſener Lagerkeller und rechts eine

offene Waſchküche Jn dem Zimmer wohnten am Tage die jungen
Poetſch ſchen Eheleute mit ihren Kindern Nachts diente der
Raum wie bereits gemeldet als Abſteigequartier Das Opfer
des Verbrechens die am 23 März 1866 in Ullersdorf bei
Glatz in Schleſien geborene Hedwig Nitſche eine ſehr
üppige Blondine benutzte dieſes Abſteigequartier erſt ſeit zwei
Tagen Jhre eigentliche Wohnung befand ſich in der Mariannen
ſtraße wo ſie mit ihrem Bräutigam Robert Gaida zuſammen
lebte J der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr kam die Nitſche
nun mit edem jungen Mann welcher ſie wahrſcheinlich in der
Köpenickerſtraße angeſprochen hatte nach dem Quartier in der
Holzmarktgaſſe Frau Poetſch hielt ſich im Hofe auf auf welchen
dase inzige vergitterte Fenſter des Poetſch ſchen Zimmers hinaus
eht Als die Nitſche ſich mit dem Herrn etwa zwölf Minuten
n dem Zimmer befunden hatte erſchien die Proſtituirte Müller
ebenfalls in Begleitung Die Müller und die Poetſch flüſterten
miteinander und dann ging die Müller hinunter pochie an die
Thür des Zimmers und rief Hedwig Eine Männerſtimme
antwortete IJch bin gleich fertig Nach drei Minuten klopfte
die Müller abermals und erhielt diesmal von derſelben
Stimme die Autwort Einen Augenblick Jch bin gleich
rtig Auch Frau Poetfch war inzwiſchen in den Gang
inunter geſtiegen Plötzlich wurde die Thür des Poetſch
chen Zimmers in welchem vorher eine Lampe gebrannt
atte das jetzt aber völlig dunkel war aufgeriſſen und

der junge Mann ſuchte haſtig an der Müller vorübereilend den
Ausgang zu gewinnen In der Finſterniß und in ſeiner Er
regung aber verlief er ſich und gerieth in die offene Waſchküche
inein Frau Poetſch die bis dahin noch keinen Verdacht ge
chöpft hatte eilte jetzt die Treppe hinauf um die Hausthür auf
uſchließen Dem Geräuſch der Schritte nachgehend fand nun
r Mörder die Kellertreppe lief in den Hausflur und zur Haus

thür in welcher der Schlüſſel ſteckte Frau Poetſch war mittler
ile auf die Straße hinausgetreten und ſtand in der Hausthür
r junge Mann riß die Hausthür auf blickte ſie die Zähne

gen an und
einen ſo heftigen

Aer mit unheimlich leuchtenden
ihr dann mit den Worten Platz da

Stoß daß Frau Poetſch der Länge nach auf das Trottoir hin
ſtürzte Der Mörder blieb nun vor dem R mitten auf
dem Damm einen Augenblick ſtehen baarhäuptig ſeinen Hut auf
die rechte Hüfte geſtützt und Frau Poetſch konnte beim Schein
der Gaslaterne deutlich ſehen daß er lächelte und daß ſein rechter
Rockärmel aufgekrempelt war wie bei einem Schlächter der ſich
anſchickt ſeine blutige Arbeit zu verrichten Als ſich nun Frau
Poetſch aufraffte und nun auch die Müller welche inzwiſchen in
dem finſteren Zimmer ein Streichholz angezündet und den ent
ſetzlichen Mord entdeckt hatte lautſchreiend auf die Straße ſtürzte
lief der Verbrecher davon immer auf dem Damm nach der Köpe
nickerſtroße zu bis er vor dem Hauſe Holzmarktſtraße Nr 20 auf
den Revierwächter ſtieg An dieſem ging er langſam vorüber
offenbar um nicht den Argwohn des Beamten zu erwecken und
dann ſtürzte er in wilder Haſt weiter Jnzwiſchen waren die
beiden Frauen welche aus Leibeskräften Haltet den Mörderl

und der Begleiter der Müller bis zum Nachtwächter ge
angt und ſpornten dieſen zur Verfolgung an Der merkwürdige
Sicherheitsbeamte aber erwiderte ruhig Der iſt längſt um

die Ecke den kriege ich ja doch nicht mehr ein Den Leich
nam der Nitſche hatte der Mörder mit einem Unterrock zugedeckt
Der Mörder hat ohne Zweifel zuerſt mit einem ſcharfen r
ſtrument das er bei ſich führte der Nitſche die Halswunden bei

ebracht welche den ſofortigen Tod des Mädchens herbeiführtenVann hat er zwei Meſſer aus dem Küchentiſch des Zimmers
herausgenommen Es ſind dies die beiden blutbefleckt vorge
fundenen Mit furchtbarer Kraft muß der Längsſchnitt vor
genommen worden ſein welcher durch ſämmtliche Kleidungsſtücke
hindurch ging Der Mörder hatte die Kleider nicht vom Leibe
geriſſen wie zuerſt gemeldet wurde Die Verſtümmlungen welche
der Unmenſch an dem Leichnam vorgenommen hat ſind ſo ab
ſcheulicher Art daß ſie ſich der Wiedergabe entziehen Bemerkt
ſei nur daß ein inneres Organ kunſtgerecht herausgeſchnitten war
Der zuerſt am des Verbrechens erſchienene Arzt erklärtedaß Feloſt ein geübter Chirurg oder Anatom nicht im ſtande ſei

innerhalb ſo weniger Minuten eine ſo eingreifende Zergliederung
eines menſchlichen Körpers auszuführen Die Ermordete war
früher Dienſtmädchen und hat ſehr anſtändige Verwandtſchaft
Ein Bruder von ihr iſt Werkmeiſter in Berlin ein Ontel von
ihr Bahnhofsbeamter Die Nitſche hat vor nicht langer Zeit erſt
die Charité verlaſſen wo ſie nicht weniger als dreizehnmaloperirt worden iſt Nachdem bereits am Sonntag nachmittag
die Siſtirung eines Verdächtigen erfolgt war den man alsbald
wieder entließ glaubt die Behörde jetzt bereits des Mörders
hubhaft geworden zu ſein Geſtern nacht iſt von einem Kriminal
ſchntzmann in einem für gewöhnlich ausſchließlich von lüderlichen
Dirnen und Zuhältern beſuchten Lokale der alten Schönhauſer
ſtraße ein Mann feſtgenommen worden auf den die Beſchreibung
des Mörders genau paßt Der Feſtgenommene iſt der Hand
lungskommis Ernſt Schulze aus Wachow Kreis Weſthavelland
Er hatte hier ſchon mehrere Stellungen inne iſt aber gegen
wärtig ſtellenlos und hat in der Eliſabethſtraße eine Schlafſtelle
Schulze iſt von ſämmtlichen Mädchen die den Mörder in der
Begleitung der Nitſche geſehen haben mit größter Beſtimmtheit
recognoscirt Auch Frau Pötſch hält ihn für den Mörder

Grabſchändungen Wie man aus Hamburg berichtet iſt die
dortige Polizei den Urhebern der in der v W zu Geeſthacht
verübten Grabſchädigungen jetzt auf der Spur ein aus Groß
emyrembi Kreis Marinwerder gebürtiger Pulverarbeiter wurde
verhaftet und hat bereits geſtanden weigert ſich jedoch hartnäckig
ſeine Genoſſen zu nennen Man vermuthet das Beſtehen einer
ganzen Bande die auch größere Einbrüche gemeinſam be
gangen hat

Zur Feuersbrunſt in Meiringen Schweiz von der wir
geſtern morgen kurz berichteten liegen uns heute folgende weitere
Meldungen vor Durch den am Sonntag ſtattgefundenen Brand
wurden ſämmtliche Wintervorräthe der dortigen Bevölkerung ver
nichtet Die Löſchverſuche waren infolge des herrſchenden Föhns
erfolglos auch mit der vortrefflichen Hydrantenleitung konnte
nichts ausgerichtet werden Die Wälder bei dem 2 Stunden ent
fernten Dorf Brinenzwyler geriethen ebenfalls in Brand und der
Ort ſelbſt konnte nur mit großer Mühe vor den Flammen ge
ſchützt werden Von Thun und Jnterlaken wurden ſofort Lebens
mittel nach Meiringen geſandt Obwohl der eigentliche Brand
kaum 3 Stunden dauerte ſoll die Kataſtrophe noch beträchtlicher
als die von 1879 ſein Die Bewohner ſchwebten in größter Le
bensgefahr Das Gemeindearchiv iſt unverſehrt Von Meiringen
ſtehen nur noch rn Häuſer auch zwei kleinere benachbarte
Ortſchaften ſind in Mitleidenſchaft gezogen worden Nach den
letzten Meldungen aus Meiringen ſind 120 Firſten abgebrannt
und dadurch 166 Familien mit zuſammen 784 Perfonen obdach
los geworden

Eine große Feuersbrunſt zerſtörte laut Meldung aus
Kopenhagen die bedeutende Ferslewſche Centraldruckerei in
Frederiksborg wobei viele werthvolle Manuffkripte und Druckſachen
verloren gingen Der Schaden beträgt über 250,000 Mk

Hochwaſſer in Frankreich Telegramme vom Montag be
richten Der Waſſerſtand der Flüſſe Tet bei Pergignan und
Aude bei Narbonne iſt beträchtlich geſunken Das Sturmwetter
im Mittelländiſchen Meere dauert an mehrere kleinere Fahrzeuge
ſind an die Küſte geſchleudert worden Jn Folge des Austretens
der Ande ſind in Lim oux mehrere Gebäude eingeſtürzt Gegen
20 Perſonen haben hierdurch das Leben eingebüßt neun werden
noch vermißt Viele Brücken ſind weggeriſſen die Ernte iſt ver
loren Auch die Gegend von Narbonne iſt von einer Ueber
ſchwemmung heimgeſucht Die Eiſenbahnverbindung iſt unter
brochen Es ſind Maßnahmen getroffen um die durch die Ueber
ſchwemmung überraſchten Perſonen zu retten

Ein ſchwerer Sturm hat im Hafen von Moſtaganom
Algier ſehr ſtarke Beſchädigungen angerichtet Zwei Eiſenbahn

waggons wurden in das Meer geſchleudert wobei ein Menſch
umgekommen iſt Der Dampferdienſt iſt unterbrochen

Dürre in Rußlaud Aus dem Süden und Südoſten des
ruſſiſchen Reiches laufen fortwährend Klagen über große Trocken
heit ein in Anigen Gubernien hat es ſeit mehreren Monaten
nicht geregnet Auch in einigen mittleren Landſtrichen Rußlandswird der anhaltende Dürre großer Schaden verurſacht

Erdbeben Am Sonnabend um 6 Uhr abends wurde in
Zwornik Bosnien ein 10 Sekunden andauerndes Erdbeben in
der Richtung von Norden nach Süden verſpürt Auch in
Algier wurde am Sonnabend um 8 Uhr 40 Min abends ein
leichtes Erdbeben beobachtet dem am Sonntag Vormittag ein
Sirocco folgte
Die Jufluenza gewinnt neueren Nachrichten aus Lemberg

zufolge in ganz Galizien an Ausbreitung

Fernſprech Nachrichten
Berlin 27 Okt vorm 71/ Uhr

Berlin Bezüglich des wegen des Luſtmordes Ver
e erfährt die Voſſ Ztg in letzter Stunde daß weitere

Nachforſchungen welche inzwiſchen polizeilicherſeits angeſtellt
wurden ergeben haben daß der Verdacht gegen den betreffenden
Schulze ſich nicht würden aufrecht erhalten laſſen

Wien Das relativ günſtige Befinden der ErzherzoginMargarethe Sophie hielt nachmittags an jedoch t ie
Gefahr immer n nicht beſeitigt er Kaiſer und die
Kaiſerin von Deutſchland der König von Sachſen und die
Königin von Spanien welche ſich nach dem Keſar der

Das Fremdenblatt meldet gegenüber anderweitigen Nach
richten daß in der Frage der Decentraliſation der
Staatsbahnen in Galizien eine endgiltige Entſcheidung
noch nicht getroffen ſei

Der Neuen Freien Preſſe zufolge ſoll der Benedektiner
mönch und Erzabt von Martinsberg Varzary zum Erz
biſchof von Gran und Primas von Ungarn ernannt
worden ſein

Newyork Ein Telegramm aus Santiagago meldet
Unionsgeſandte Egan hat namens ſeiner Regierung von der
chileniſchen Regierung ſofortige Erklärung wegen des Angriffes
auf amerikaniſche Matroſen des Schiffes Baltimore ge
fordert und dem Unwillen der Unionsregiernng über die
Haltung der chileniſchen Polizei Ausdruck gegeben welche dieNach mit Bayonetten angriff und gefangen genommen
hat Der Geſandte hat zugleich eine entſprechende Eut
ſchädigung gefordert

Der Vicekonſul von Salvador Erneſt Schernikon lengnet
alle finanziellen Verlegenheiten ab ſowie die Niederlage des
Handels in San Salvador

Der

Grenoble 27 Okt Der PerſonenzugLyon Grenoble
iſt beim Bahnhof Moirans entgleiſt Man vermuthet
daß acht Perſonen bei dem Unglück getödtet und 20 bis 25
ſchwer verwundet ſind

Meteorologiſche Station zu Halle
T 6 Okt s u ab J 27 Oit 7 u mir

Biremeter Millimeter 748,1 750,7Thermometer Celſins 10,7 8,2Rel Fenchtigkeit 100 100Wind N 1 NNW 1Handels und Verkehrs Nachrichten
Kohblenkartell Wie die Kölnische Volkszeitung be

richtet haben die Verhandlungen der Wittener Zechen
gruppe Hamburg Franziska und Ringeltaube
mit dem Dort munder Kohblenverkaufs verein in den
letzten Tagen eine derartige Wendung genommen dass der Bei
tritt dieser Zechen zu dem genannten Verkaufsverein als ge
sichert angesehend werden könne

Viencenburger Kalisalzwerk der Gewerkschaft Her
ceynia Der Grubenvorstand beschloss die Ausbeute des letzten Viertels
des laufenden Jahres von 60 auf 75 M für Kux und Monat zu
erhöhen

Pariser Börse Paris 26 Okt Bessere Tendenz auf Ge
rüchte wonach das spanische Vorschussgeschäft mit Rothschild

erfekt wäre darauf besonders EBxterieurs und andere spanische
Verthe höher In Reute Deckungen Italiener matt auf Zolltarif

frage Türkenwerthe befestigt Rio Tinto günstig auf angebliche
Steigerung Kupferpreises Nachbörse Italiener 89,25 neue 3proz
Russen 77

Eisenbahn Einnahmen Wien 26Südbahn in der Woche vom 15 bis 21 Okt
oinnahme 103 I

Buenos Aires 26 Okt

Ausweis der
Mehr

Okt
915 134

Goldagio 332

Wochenühbersieht der Reichsbank vom 23 Okt
Berlin 26 Okt

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschen Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 905,206,000 Zun 8,117,000

2 Best an Reichskassenscheinen 21,156,000 Zun 438,000
3 des an Noten anderer Banken 10,969,900 Zun 841,000
4 do an Wechseln 529,080,000 Abn 1,812,000
5 do an Lombardforderungen 98,377,000 Abn 8,293,000
6 do an Effekten 736,000 Zun 131,0007 do an sonstigen Aktiven w 33,222,000 Abn 2,170,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,900 unverändert
9 der Reservefonds 29,903,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,009,242,000 Abn 20,625,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 14434,845,000 Zun 19 144,000

12 die sonstigen Passiven 95 81,000 Zun 35,000
ZJ

Wasserstände bedeutet über unter XNull
Saale und Untreue all Wuehs

Artern Brückenpegel 25 Okt 26 Okt 52 SWeissenfels Oberpegel 42,44 42,26 8
do Unterpegel 0,14 0,00 14Halle Unterhaupt 26 Okt 11,74 27 Okt 1,74

Trotha do 2 11 44 r 1,461 2Alsleben Oberpegel 26 Okt 12,28 26 Okt 12,26 2
do Unterpegel 1,08 r 1,051 3Kalbe Oberpegel 1,42 2 r1,38 4 cdo Unterpegel d 0,22 0,20 2

Moldau Iser Eger Blbe
Oct E allſWuchs C Okt all Wuechs

Budweis 25 0,0 Torgau 26 t 0,50 490,37 19 P Wittenberg 08,95 1 S
Jungbunzlau P Rosslau 2 70,48 3Laun Barby 70 1 SPardubitz 0,00 1 P Magdeburg 2 71,00 2
Brandeis PTangermünde 1,17Alelnik 2 9,36 PF Wittenberge 01 1 SLeitmeritz 0,42 2 Dömitz Peg 0,471 1Aussig 9,31 2 Lauenburg 0,61 2 SDresden e e 26 1,30

Beobachtet mittags nach
Verwaltung

amtl Depeschen der kgl Elbstrombau

VFahvrtiefen am 23 Okt
Elbe Sächsische Grenze bis Torgau 1,10 m bei Martins

kirchen km 131,5 1,16 m bei Ammelgosswitz km 138,5 1,3 m
unterhalb des Döbeltitzer Durchstichs km 146 1,00 mm zwischen den
Torgauer Brücken km 154,5

Börse zu Halle am 27 Oktober
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1009 kg netto

Weizen ruhbig 220 231 fremder über Notiz Rauhb
weizen 221 226 M Roggen rubig 240 247 M Gerste
Brau fest 180 bis 196 AI feinste über Notiz PFutter
162 172 M Hafer fest 159 165 M Mais amerik
Mixed 167 172 M Donaumais 165 170 M Raps ohne
Angebot M Rübsen M Erbsen Viktoria 220 245

feinste über Notic Wicken A
Preise für 100 kg netito

Kümmel aussechl Sack ohne Handel Stärke einschl Fass
Hallesche prima Weizen 46,00 47,00 abfallende Sorten
billiger Maisstärke einschliessl Sack brutto bei geringen
Vorräthben 36,50 37,50 M Linsen 30 42 M Bohnen 18
20 M Mohn blau 53,00 55,00 A grau 46,00 48,00 M
Futterartikel besser Fattermehl 19,50 20,50 M Roggen
kleie 18,50 14,50 M Weizenschalen 11,50 12,00 AM
Weizengrieskleie 11,50 12,00 M Mlalzkeime helle 11,50

12,00 dunkle 10,50 11,00 Oelkuchen 14 15 M
Malz 30,00 32,00 M Räböl 62,50 M Petroleum 23,50 M
Solaröl 0,825/80 0 16,50 M

Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 70,90 mit 70 M Verbrauchsabgabe 51,30 M
Rüben Mken ogin telegraphiſch erkundigten wurden in dieſem Sinne

verſtändigt



Bettfedern Betten Bettstellen
Pfd 60 3 1A 1 h A 24A 3 Stand 18 21 4 390 A 4 A 60 6 10 15 25 40 Matratzen 60 4

Gebr Fackkenheifm Gr Ulrichstrasse 13
Ilafen u Lagerhaus Actien Gesellsch Möbel Fabrik und Magazin

r Cothen Aben a d EDbe m e von

Grösste Hafenanlage der Nittelelbe Heinrich Soehuurrig
mit ca 100 000 qm ganalfeh hochwasserfreion Iagerplätaen Reuſtadt 3 an der Moritzkirche

Massiver vollständig hochwasserfreier Speicher empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter eleganter ſowie auch einfacher Möbel
mit 4000 qm ILagerraüm mit hydraulischen Aufzögen ete in allen Holzarten
Hydraulische und Handkrähne 5 Eigene Tapezier Werkftatt Billigſte Preiſe

Debernahme von Lagerungen und Speditionen

jeder Art zu billigsten Sätzen d S a n rSteuerabſertigung am Hafen ElsenbahnansehlussI interlager der Fahrzeuge zu den Saätzen der staatlichen Winterhbäfen Deutsche Antisklaverej 6 e hotterie

200,000 Loose in zwei Ziehungen mit 18 930 Gewinnen im Betrage vonF rankfurter Lotterie 4 Faiklſomen Vars
z ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin W zahblbarHöchſter Gewinn er 9o8 5 50 5 Mauptgewinne R 600 000 300 000 150 000 125 000 100 000 75 006 ete

Jtepung g lri 8 Original Loose E KlIasse o o i zurW o T EBROSsS Gr chſtr l Ziehung am 24 26 Novener 1857 Z 250 50 16 50 21 VerK
Jeder Inhaber eines Looses erster Klasse hat das Recht dasselbe gegen Zahlung des Renovationsbetrages

bis 4 Januar 1892 zu erneuern Die in erster Klasse gezogenen Loose fallen in zweiter Klasse aus

e Lotterie O J E 8 General Debiteur2 D C J m te der Inkernakionglen Eleckrotechn Ausſtellung u R G Berlin Unter den Iinden 3
zu Vrankfurt Main Die Bestellungen sind auf dem Coupon der Postanweisungen niederzuschreiben und sind 10 Pfg für Porto

e De Nur bagre Geldgewinne e rn1 Hauptgewinn A 100000

1 Gewinn à 50000 50000 10 Gewinne à 500 5000 er 200600 29000 50 100 5000e e e zun 50 rn 7 u 9 9Se 6ö Gewinne 1000 5000 3500 10 35000 9 r Ha Dtp r r4170 Gewinne baar 250 000 0 3 u e e
e Originallooſe 5 27 beſtehend aus praktiſch einge aS De h Antheillooſe à 3 Autheillooſe à L en nun 9 richteten Büchern empfiel i

e ehe Tis November 1891 Aug W el Leipzigerſtr 23
Porto und Gewinnliſte 30 3G L IIeintze Vanktgeſchäft Wittenberg Bez Halle

G eeeeeeeeesS nung vestimmt 2 Morhbr i
Hanpttreffer

100 060 M
650,000
20000

Nur baare Geldgewinne der

nene g aSe S e Sa a 2 533 i W ma nene a S e

W Deuerhafte Lederwagren

P ort éSy en Schreibunterlagen Neceſfaires

J S u Albums Handtaſchenrankf Geldlotterien
s JPorto und Liste 30 Pf Biſt gſte Preiſe

Glüekshand Berlin S mag S öe Feinen Putz empfiehlt

e re rS Vrieftaſchen anknotentaſchenGaroinen S Viſites Schreibmappen
Ringtäſchchen Kragenſchachteln

S Sandſchuhkaſten Photographie

u e u Teppiche S Größte t Swanti Größte AuswahOriginal Loose à Mk 5 S Fur Tischdeckene 7071 Gr Steinstrasse 7071

S e e S 7 537 a eis S e iG v a 9 Verkauf zu ausser gewöhnlich bigen aber ſesten Preilsen 39 Albin Ientze 39

e Berttn W Krausnickstr 4 S Schmeerſtrafzeh 8

W Clara Heinrichadisoch 81 ne Steintveg 34 Ial n 5 3 e Auswahl garnirter und ungarnirterGehr So g r n I un un 7 h Damen u Kinderhüte Billigſte Preiſe

h S 5 en e e Se r 2de J S e eLahr i B S 7Prämiirt auf ſämmtlichen beſchickten Ansftellungen
Patentkellerei ſeit 1876

7 n v

J Hea mtiit 31am 6Crä
m T 3 Jen r
5 ne r emee eekeeWir offeriren hierdurch da wir nicht reiſen laſſen 3 e e

Weilssweine V Verlag von Otto Hendel in Halle a 8
al r De Tiſchwe in 60Markgräfler feiner Tafelwein 100Ortenauer do do ſüß und kräftig 120 Soeben erſchien
Durbacher do do bonquetreich 140 2Rothweine 9 hKaiſerſtühler mild und angenehm e 1100 C 2 n
äer s für em Bordeaux ieſeche h Bahnhoßtrasse 100Affenthaler esgl gerbſtoffreich IPreis per Liter ohne Faß oder per LiterFlaſche incl Glas und Packung Markneukirchen Gaehsen

ab Lahr Ziel 3 Monate 9Transportgebinde leihweiſe Garantie für reine Traubenweine I j Jen ine Hoshinstrunententadr
geſammelt von Iliustr Preislisten frete 9ürſtlich Stolber 9 üttenamt L A von Arnim und Elemens Brentanoe d 2 e Heldſchränke3 x4tli Stahlpanzer verkauft ſehr 4 iFabrikate S Dr Joſeph Ettlinger Sigarrentdig Mielſeb l EirVenes Falk hlenNobeiſen S Preis Geh Mk 2,25 Geb in Leinwandband mit Rotſchnitt Mk 20

Suſtlſonaren wie gewöhnlicher und reich ornamentirter Bau g PomſerCandelaber für Gas und elektriſche Setcuhiung Fenſter J Autgabe an beeren e n rigrnal Braztband aution
Geländer u ſ w Reiches Modell Lager ein vorzügliches WeihnachtsgeſchenßMaſchinenguft und ſonſtige ſchwere Gußſtücke bis 20 Tonnen Preis 4 Mark werGewicht Bedarf chemiſcher Fabriken Walzen u ſ w W bodürftige wollen gioh wenden an 41Hartgnſzt Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bau
unternehmer u ſ w

Kunſtguſz in vorzüglichſter Ausſührung Reproduction alter
Waffen Kaſſetten u ſ w ünd Herſtellung nach eigenen Compoſitionen
Mnſter Lager Verlin Alte Jacobſtraße Nr 46
Dambfmaſchinen eincylindriſche Zwillings u Verbundmaſchinen

mit Präeiſions Schieberſteuerung Pumpen als Waſſer Luſt Kohlen
ſäure Compreſſions und Speiſe Pumpen hydrauliſche Preſſen und
Pumpwerke Bergwerksmaſchinen vollſtändige Einrichtungen von
Zuckerfabriken Holzſchleifereien u ſ w

Wolzeiſen Rund Flach Quadrat Winkel und Bandeiſen
Jl eneanägel Wagenachſen Draht Drahtſtifte Ketten

und Vlaukſchmiedewagren wie Aexte Beile Rübenhacken u ſ w

Erste deutsehe CautionsFides Vers, Angt in Hannheim

CMÄ vBettfedern und Daunen
GuſtavAdolfsSache S gerige VettenAm Mittwoch den 23 Oktober Abende 8 Uhr wird im Neuen Theater Fertige Betten O

S Gr Ulrichſtraße 4 eine Nachverſammlnung gehalten werden de welcher ſowie Fertige Jnletts
die Herren Domprediger Albertz von hier Pfarrer v Cölln aus Brück vyndſe zum ſofortigen JFüllen
Piarreg e u e e h nſer wen Ach wgelad empfiehlt reell und billigſt

e Freunde de angeliums werden zu dieſer Feier herzlich eingeladener Vorſtand des vicoen Gnuſtav Adolf Vereins V G Demu pann
aran m Leinen u Wäſchegeſchäft

Vorräthig in jeder Buchhandlung

m 5 r d

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 1 Beiblalt und Unterhaltungsblakt
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